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Weinheim Longhorns

� 1990 wurde die American
Football-Abteilungbeider TSG
Weinheim gegründet.

� Abteilungsleiter heute ist
Oliver König. Trainiert wird die
Mannschaft von Head Coach
Laszlo Haaf.

� Die Longhorns sind in allen
Altersbereichen besetzt:

Seniors, Juniors und Flag-
teams.

� Größter Erfolg war der Auf-
stieg in die GFL (German Foot-
ball League), die höchste deut-
sche Football-Spielklasse.

� Das Junioren-Flagteam
(U15) war bereits Baden-Würt-
tembergischer und Deutscher
Meister, zahlreiche Spieler
standen auch im Baden-Würt-
tembergischen Auswahlkader
der Jugend.

� Zudem waren Weinheimer
Spieler sowohl in der Jugend-,
als auch in der Herren-Natio-

nalmannschaft vertreten.

� Der ehemalige Longhorn-
Spieler Markus Kuhn hatte es
sogar in die NFL geschafft und
als erster Deutscher einen
Touchdown erzielt.

� Aktuell stehtWeinheim inder
Bezirksliga seit fünf Siegen
ungeschlagen an der Tabellen-
spitze.

Weinheim.Nach dem Zwangsabstieg
der Weinheim Longhorns 2024 in
die Bezirksliga war den Footballern
an der Bergstraße klar: So kann es
nicht weitergehen. Alte Spieler müs-
sen gehalten, neue rekrutiert und
begeistert werden. Headcoach Lasz-
lo sagt dazu: „Ich habe meinen Spie-
lern Freiheiten gegeben, manche
versuchten sich in neuen Sportarten
und kamen wieder zurück. Neulin-
ge, denen vorher das Spielniveau zu
hoch für den Einstieg war, konnten
sich jetzt mehr einbringen.“ Die ver-
bleibenden gut 20 Akteure seien nun
der richtig harte Kern.

Doch selbst für treusten Spieler
war dieser Doppelabstieg eine bitte-
rePille,dieeszuschluckengalt.Cap-
tain und Schlüsselspieler Julian Kö-
nig spielt seit 2013 bei den Long-
horns, er erzählt ganz ehrlich, dass
der Gedanke zu wechseln seinen
Kopf durchquerte. „Aber ich will,
dass der Verein nicht noch weiter
nach unten fällt.“ Es sei wichtig, dass
gerade indieserZeitnochLeuteblie-
ben, die die Identität Weinheims
kennen. „Und die das Können ha-
ben, um neuen Spielern zu helfen
undfürSicherheitbeiSpielenzusor-
gen“, sagt der 25-Jährige.

Ähnlich ging es Selim Yagiz, der
Middle-Linebacker spieltbereits seit
2014 in Weinheim. Ihm liegt der Ver-
ein am Herzen und er will ihn wieder
zu alter Stärke führen. „Schwere Zei-
ten formen gute Teams“, sagt der
Auszubildende zum Industriekauf-
mann selbstbewusst. Für ihn per-
sönlich sei nicht nur der Aufstieg das
Ziel, sondern auch der Gewinn der
Meisterschaft.

Nach dem gestrigen Sieg ist ein
weiterer wichtiger Schritt für dieses
Bestreben getan. Die Longhorns
werden auf diesem Weg viel Wider-
standsfähigkeit und Glück brau-
chen. Und ihre Fans: Am Sonntag
geht es in die nächste Runde. Da
empfangen die Weinheimer die Alb-
stadt Alligators um 15.30 Uhr zum
nächsten Heimspiel im Sepp-Her-
berger-Stadion. JMS

Der harte
Kern bleibt
American Football: Etliche

Spieler gehen den Weg mit.

Headcoach LaszloHaaf imAustauschmit

Selim Yagiz. BILD: PHILIPP REIMER

Touchdown statt Tiefpunkt
Von Jimmy Sawang

Weinheim.Der Grill glüht, die Trom-
meln dröhnen – und ein krachender
Zusammenprall lässt die Fans ju-
beln: Die Weinheim Longhorns lau-
fen auf den Rasen des heimischen
Sepp-Herberger-Stadions und sind
bereit, ihren ersten Platz in der Be-
zirksliga zu verteidigen. Am Pfingst-
montag stellen sie sich den Pforz-
heim Wilddogs II, die bereits wissen,
wie schmerzhaft ein Spiel gegen die
Longhorns enden kann. Denn im
ersten Aufeinandertreffen feierten
die Weinheimer einen souveränen
32:9-Sieg.

Dementsprechend groß war die
Erwartungshaltung. Und das zu-
recht, denn der Start verläuft vielver-
sprechend. Konrad Peeck bringt
früh mit einem langen Touchdown
Catch die Führung. Weitere Punkte
steuern Felix Deichert und Marvin
Eisenmenger im zweitenund dritten
Quarter bei. Doch auch defensiv
glänzen die Weinheimer. Viele
Stopps und zwei Interceptions von
Niclas Scherb und Tim van gen Has-
send lassen das Spielgeschehen ein-
deutig aussehen. Nach einem weite-
ren Touchdown von Konrad Peeck
und einer erfolgreichen 2-Point-
Conversion steht es bereits 29:7
nach dem dritten Viertel.

Doch Pforzheim kämpft sich im
letzten Quarter noch einmal heran
und erzielt zwei Touchdowns zum
Spielstand von 29:21. Kurz vor
Schluss gehört den Wilddogs der
letzte Angriff. Erst die zweite Inter-
ception des Tages von Van gen Has-
send beendet das Spiel und sichert
damit den Sieg in einem bis zum
Ende spannenden Aufeinandertref-
fen. Damit besiegen die Longhorns
Pforzheim erneut mit 29:21.

Coach Laszlo Haaf sagt: „Der
schnelle Start unserer Offensive war
zusammenmitderWillensstärkeder
Mannschaft, das Spiel richtig zu
Ende zu bringen, ausschlaggebende

American Football: Die Weinheim Longhorns greifen wieder an. Nach dem Abstieg in die Bezirksliga soll es so schnell wie möglich wieder nach oben gehen.

Was die Zukunft zu bieten hat
DiestarkeWeinheimer Jugendarbeit
lässt auf noch mehr tatkräftige Un-
terstützung in den kommenden Jah-
ren hoffen. Auch wenn die Herren
durch schwierige Zeiten gehen – die
Jugend bleibt ein Paradebeispiel da-
für, was mit Fleiß und Disziplin zu
erreichen ist. Zahlreiche Landes-
meistertitel, Auswahlspieler im Ba-
den-Württemberg-Kader und sogar
Nominierungen für die National-
mannschaft zeugen von exzellenter
Nachwuchsarbeit. Die Longhorns
wissen genau, woher sie kommen
undvorallem,wosiewiederhinwol-
len. Der Wiederaufstieg ist kein
Muss – aber dennoch das klare Ziel.
So kann man sich sicher sein: Der
Football ist zurück in Weinheim und
soll auch so schnell nicht mehr ge-
hen.

� Weiterer Bericht auf dieser Seite

Faktoren für den Sieg.“ Die Mann-
schaft macht auch am Montag
schnell klar: Sie hat Großes vor. Die
Weinheim Longhorns wollen nicht
einfach nur mitspielen – sie wollen
wieder zurück nach oben. Der Blick
richtet sich eindeutig auf den Auf-
stieg, denn aus besseren Zeiten weiß
man in Weinheim ganz genau, wie
sich Erfolg anfühlt: Schon einmal
spielte der Verein in der 1. Bundesli-
ga, der GFL.

Vom Gipfelsturm zum Absturz

1990 werden die Longhorns als Ab-
teilung der TSG 1862 Weinheim ge-
gründet. Der Spielbetrieb startet di-
rekt ein Jahr später, bis 2003 spielen
sie in der Oberliga und Regionalliga.
2004 erfolgt der Aufstieg in die 2.
Bundesliga Süd. Hier verweilen sie

auch nicht lange und so gelingt ih-
nen 2006 der große Erfolg des Auf-
stiegs in die GFL – ein in Meilenstein
in der Vereinsgeschichte. Doch der
Weg an die Spitze ist hart und geht
an den Spielern nicht spurlos vorbei.
Nach wiederholten Niederlagen in
denPlay-offsverlasseneinigeAkteu-
re den Verein, die nur schwer zu er-
setzenwaren.Bereits2010folgtnach
einer sieglosen Saison der bittere
Abstieg zurück in die 2. Bundesliga.

DersportlicheAbwärtstrendsetzt
sich fort: 2012 der Fall in die Regio-
nalliga, später sogar in die Oberliga.
Mit jedem Jahr schrumpft nicht nur
die Ligazugehörigkeit, sondern auch
der Kader. Der Tiefpunkt dann im
vergangenen Jahr: Eine chaotische
Saison muss aufgrund von Personal-
mangel abgebrochen werden – der

Zwangsabstieg in die Bezirksliga ist
die Folge.

Ein Neustart mit Ambitionen

Für viele Vereine kann so etwas der
Todesstoß sein. Doch dieser Abstieg
bietet nun auch neue Möglichkei-
ten. Der Trainerstab um Laszlo Haaf
und Sven Gloss halten das Team zu-
sammen. Die Weinheimer geben
ähnlich wie auf dem Platz nicht auf.
Mit einer gewisse „Jetzt erst recht“-
Attitüde startet das Team mit neuem
Elan in der Bezirksliga durch, um
klarzumachen, dass sie rein sport-
lich hier nicht hätten landen sollen.
Mit fünf Siegen aus fünf Spielen ste-
hen sie nun an der Tabellenspitze.

Angeführt von Veteranen wie An-
dreas Forkert oder Selim Yagiz prä-
sentiert sich das Team selbstbe-
wusst und diszipliniert. Die Offensi-
ve wird von Quarterback Sebastian
Imo geleitet. Dieser verteilt die Bälle
immer wieder auf Leistungsträger
wie Felix Deichert, Julian König und
Konrad Peeck. Die sichern mit „Big
Plays“, also sehr erfolgreiche und
einflussreiche Spielzüge, immer
wieder den Sieg.

Auf den Rängen aber auch in der
Mannschaft wächst die Zuversicht.
Der ehemalige langjährige Kapitän
SelimYagiz,derschonseit seinenJu-
gendjahren für die Longhorns auf-
läuft, sagt: „Die Stimmung im Team
ist sehr gut, die Jungs haben wieder
mehr Spaß, jederwird wieder für sei-
ne Arbeit auf und abseits des Feldes
belohnt.“

Wide-Receiver und Neuzugang Bendix Meschut (am Ball) kämpft nach einem Catch noch für extra Yards. BILD: PHILIPP REIMER

Die Fans im Sepp-Herberger-Stadion stärken den Weinheim Longhorns den Rücken. BILD: PHILIPP REIMER

Gold, Silber und viermal Bronze
Tischtennis: Deutsche Tischtennismeisterschaften der Aktiven und der Jugend.

Erfurt/Weinheim. Die Einzelkonkur-
renz der Damen war bei den Deut-
schen Tischtennis-Meisterschaften
im Gegensatz zu den Herren mit na-
hezu allen namhaften Spitzenspie-
lerinnen besetzt. Neben Yuan Wan
vom TTC 46 Weinheim waren mit
Annett Kaufmann, Koharu Itagaki,
Sophia Klee, Naomi Pranjkovic, Jo-
sephina Neumann und Sabine Win-
ter hochkarätige Gegnerinnen in Er-
furt vor Ort.

Yuan Wan musste erst in der K.o.-
Runde ins Geschehen eingreifen
und war gleich in der ersten Runde
mächtig gefordert, um Eireen Elena
Kalaitzidou mit 4:2 (6,-10,-9,8,9,18)
zu bezwingen. In der nächsten Par-
tie musste Josephina Neumann mit
Verletzung im ersten Satz aufgeben.
Im Halbfinale hatte sich die Spreu
vom Weizen getrennt. Annett Kauf-
mannhattemitSophiaKleebeim4:0
wenigMühe;YuanWankonnte ihrer
an Nummer 2 gesetzten WM-Dop-
pelkollegin Sabine Winter nur einen
Satz abknöpfen beim 1:4 (-8,-7,9,-9,-
5). Annett Kaufmann setzte sich im
FinalegegenWinterebenfallsmit4:1
durch und verteidigte somit den Ti-
tel aus dem Vorjahr erfolgreich.

Im Damen-Doppel hatten sich
Yuan Wan und Annett Kaufmann
zusammengetan – und nicht das bei

nale auf Lorena Morsch und schei-
terte nur ganz knapp beim 3:4 gegen
die spätere Titelträgerin. Elisa
schaffte es ins Viertelfinale. Im Dop-
pel war für Lotta/Fatme El Haj Ibra-
him im Viertelfinale gegen Itagaki/
Neumann Schluss, die in der Da-
menkonkurrenz Platz zwei belegten.
Elisa war mit Rhea Zhu Chen erst im
Halbfinale gegen Morsch/Kalaitzi-
dou mit 1:3 unterlegen, die gegen
Itagaki/Neumann die Doppelkon-
kurrenz gewannen. Im Mixed über-
stand Lotta mit Jan Würzberger die
erste Runde der 64 Teilnehmer,
schied dann knapp mit 2:3 aus. Elisa
und Tien Nghia Phong mussten
sechsmal ran, bis sie im Endspiel ge-
gen Cozmolici/Tschimpke mit 3:1
triumphierten.

Bei den Herren fehlten die Top-
Spieler wie Franziska, Qiu, Ovtcha-
rov, Duda und natürlich Boll, sodass
Spieler aus der zweiten Reihe die Re-
gie übernahmen. Im Finale setzte
sich Kay Stumper knapp mit 4:3 ge-
gen Fan Bo Meng durch, im Doppel
siegten Bertelsmeier/Verdanschot.

ImMixedderAktivenerkämpften
Elisa Nguyen/Torben Wosik ein 3:2
gegen Sophia Klee/Wim Verdon-
schot, schieden dann aber mit 0:3
gegen die späteren Titelträger Tanja
Krämer/Tobias Hippler aus. hol

der Weltmeisterschaft erfolgreiche
Doppel Wan/Winter. Im Viertelfina-
le besiegten sie Faltermaier/Pranj-
kovic 3:0, die in der ersten Runde Eli-
sa Nguyen/Düchting ausgeschaltet
hatten. Im Halbfinale kam das Aus
gegen Sabine Winter/Kathrin Mühl-
bach mit 1:3 (-10,-9,5,-5), die im Fi-
nale gegen Koharo Itagaki/Josephi-
na Neumann mit 3:2 15 Jahre nach
2010 wieder den Titel einheimsten.

TTC-Jugendliche stark

Zwei Spielerinnen, die noch im Ju-
gendbereich mitmischen, bei den
Aktiven aber für den TTC 46 im Ein-
satzsindodernachWeinheimwech-
seln, holten sich schöne Erfolge: Die
erst 13-jährige Lotta Rothfuß er-
spielte sich in der Kategorie U15 Sil-
berundBronze. ImEinzelüberstand
sie als Erste die Gruppenphase,
schied im Achtelfinale aus. Im Dop-
pel trat sie mit Einzelsiegerin Rhea
Zhu Chen zusammen an und unter-
lag erst im Halbfinale. Eine Silber-
medaille gab es im Mixed mit dem
Ex-TTCler Tien Nghia Phong.

InderKategorieU19warLottage-
nau wie TTC-Neuzugang Elisa
Nguyen dabei. In den Gruppen wur-
de Lotta hinter Bundesligaspielerin
Kohoru Itagaki Zweite, Elisa gewann
ihre Gruppe. Lotta traf im Achtelfi-

Der TV Hemsbach als Bindeglied
Hemsbach. Vor der evangelischen Kirche in Hems-
bach war am Pfingstsamstag viel los: Ann-Katrin Leip
und Jens Wiltz heirateten und die Stepptänzerinnen
der Schüler und Juniorinnen, sowie die Handballer
standen Spalier. Leip ist Lehrerin an der Friedrich-
Schiller-Gemeinschaftsschule und hat eine tolle Kar-
rierebeidenPenguinTappershingelegt.Mitacht Jah-
ren begann sie 2006 mit dem Stepptanz beim TV
Hemsbach. Viele Deutsche Formationsmeisterschaf-
tenfeiertesiebeidenSchülern, Juniorinnenundauch
in der 1. Formation, wo sie sogar zweimal Welt-und
2023 Vizeweltmeisterin wurde. Schon 2012 begann

parallel ihre Trainerlaufbahn, seit 2021 ist sie C-Trai-
nerin. Neben vielen DM-Titeln kann sie auch in die-
ser Funktion einen WM-Titel, einen zweiten und zwei
dritte Plätze mit ihren Formationen vorweisen. Sie
gilt vielen als Vorbild. Zusammen mit ihrem Mann
Jens Wiltz, der in der Handball-Landesligamann-
schaft des TVH eine wertvolle Stütze und außerdem
im Vorstand tätig ist, sind beide in der Vereinsarbeit,
sei es bei der Kerwe und Fasching stark engagiert.
„Das ist unser gemeinsames Hobby“, freuen sich bei-
de auf ihren zukünftigen gemeinsamen Lebensweg.

PFR /BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG
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Weinheim Longhorns

� 1990 wurde die American
Football-Abteilungbeider TSG
Weinheim gegründet.

� Abteilungsleiter heute ist
Oliver König. Trainiert wird die
Mannschaft von Head Coach
Laszlo Haaf.

� Die Longhorns sind in allen
Altersbereichen besetzt:

Seniors, Juniors und Flag-
teams.

� Größter Erfolg war der Auf-
stieg in die GFL (German Foot-
ball League), die höchste deut-
sche Football-Spielklasse.

� Das Junioren-Flagteam
(U15) war bereits Baden-Würt-
tembergischer und Deutscher
Meister, zahlreiche Spieler
standen auch im Baden-Würt-
tembergischen Auswahlkader
der Jugend.

� Zudem waren Weinheimer
Spieler sowohl in der Jugend-,
als auch in der Herren-Natio-

nalmannschaft vertreten.

� Der ehemalige Longhorn-
Spieler Markus Kuhn hatte es
sogar in die NFL geschafft und
als erster Deutscher einen
Touchdown erzielt.

� Aktuell stehtWeinheim inder
Bezirksliga seit fünf Siegen
ungeschlagen an der Tabellen-
spitze.

Weinheim.Nach dem Zwangsabstieg
der Weinheim Longhorns 2024 in
die Bezirksliga war den Footballern
an der Bergstraße klar: So kann es
nicht weitergehen. Alte Spieler müs-
sen gehalten, neue rekrutiert und
begeistert werden. Headcoach Lasz-
lo sagt dazu: „Ich habe meinen Spie-
lern Freiheiten gegeben, manche
versuchten sich in neuen Sportarten
und kamen wieder zurück. Neulin-
ge, denen vorher das Spielniveau zu
hoch für den Einstieg war, konnten
sich jetzt mehr einbringen.“ Die ver-
bleibenden gut 20 Akteure seien nun
der richtig harte Kern.

Doch selbst für treusten Spieler
war dieser Doppelabstieg eine bitte-
rePille,dieeszuschluckengalt.Cap-
tain und Schlüsselspieler Julian Kö-
nig spielt seit 2013 bei den Long-
horns, er erzählt ganz ehrlich, dass
der Gedanke zu wechseln seinen
Kopf durchquerte. „Aber ich will,
dass der Verein nicht noch weiter
nach unten fällt.“ Es sei wichtig, dass
gerade indieserZeitnochLeuteblie-
ben, die die Identität Weinheims
kennen. „Und die das Können ha-
ben, um neuen Spielern zu helfen
undfürSicherheitbeiSpielenzusor-
gen“, sagt der 25-Jährige.

Ähnlich ging es Selim Yagiz, der
Middle-Linebacker spieltbereits seit
2014 in Weinheim. Ihm liegt der Ver-
ein am Herzen und er will ihn wieder
zu alter Stärke führen. „Schwere Zei-
ten formen gute Teams“, sagt der
Auszubildende zum Industriekauf-
mann selbstbewusst. Für ihn per-
sönlich sei nicht nur der Aufstieg das
Ziel, sondern auch der Gewinn der
Meisterschaft.

Nach dem gestrigen Sieg ist ein
weiterer wichtiger Schritt für dieses
Bestreben getan. Die Longhorns
werden auf diesem Weg viel Wider-
standsfähigkeit und Glück brau-
chen. Und ihre Fans: Am Sonntag
geht es in die nächste Runde. Da
empfangen die Weinheimer die Alb-
stadt Alligators um 15.30 Uhr zum
nächsten Heimspiel im Sepp-Her-
berger-Stadion. JMS

Der harte
Kern bleibt
American Football: Etliche

Spieler gehen den Weg mit.

Headcoach LaszloHaaf imAustauschmit

Selim Yagiz. BILD: PHILIPP REIMER

Touchdown statt Tiefpunkt
Von Jimmy Sawang

Weinheim.Der Grill glüht, die Trom-
meln dröhnen – und ein krachender
Zusammenprall lässt die Fans ju-
beln: Die Weinheim Longhorns lau-
fen auf den Rasen des heimischen
Sepp-Herberger-Stadions und sind
bereit, ihren ersten Platz in der Be-
zirksliga zu verteidigen. Am Pfingst-
montag stellen sie sich den Pforz-
heim Wilddogs II, die bereits wissen,
wie schmerzhaft ein Spiel gegen die
Longhorns enden kann. Denn im
ersten Aufeinandertreffen feierten
die Weinheimer einen souveränen
32:9-Sieg.

Dementsprechend groß war die
Erwartungshaltung. Und das zu-
recht, denn der Start verläuft vielver-
sprechend. Konrad Peeck bringt
früh mit einem langen Touchdown
Catch die Führung. Weitere Punkte
steuern Felix Deichert und Marvin
Eisenmenger im zweitenund dritten
Quarter bei. Doch auch defensiv
glänzen die Weinheimer. Viele
Stopps und zwei Interceptions von
Niclas Scherb und Tim van gen Has-
send lassen das Spielgeschehen ein-
deutig aussehen. Nach einem weite-
ren Touchdown von Konrad Peeck
und einer erfolgreichen 2-Point-
Conversion steht es bereits 29:7
nach dem dritten Viertel.

Doch Pforzheim kämpft sich im
letzten Quarter noch einmal heran
und erzielt zwei Touchdowns zum
Spielstand von 29:21. Kurz vor
Schluss gehört den Wilddogs der
letzte Angriff. Erst die zweite Inter-
ception des Tages von Van gen Has-
send beendet das Spiel und sichert
damit den Sieg in einem bis zum
Ende spannenden Aufeinandertref-
fen. Damit besiegen die Longhorns
Pforzheim erneut mit 29:21.

Coach Laszlo Haaf sagt: „Der
schnelle Start unserer Offensive war
zusammenmitderWillensstärkeder
Mannschaft, das Spiel richtig zu
Ende zu bringen, ausschlaggebende

American Football: Die Weinheim Longhorns greifen wieder an. Nach dem Abstieg in die Bezirksliga soll es so schnell wie möglich wieder nach oben gehen.

Was die Zukunft zu bieten hat
DiestarkeWeinheimer Jugendarbeit
lässt auf noch mehr tatkräftige Un-
terstützung in den kommenden Jah-
ren hoffen. Auch wenn die Herren
durch schwierige Zeiten gehen – die
Jugend bleibt ein Paradebeispiel da-
für, was mit Fleiß und Disziplin zu
erreichen ist. Zahlreiche Landes-
meistertitel, Auswahlspieler im Ba-
den-Württemberg-Kader und sogar
Nominierungen für die National-
mannschaft zeugen von exzellenter
Nachwuchsarbeit. Die Longhorns
wissen genau, woher sie kommen
undvorallem,wosiewiederhinwol-
len. Der Wiederaufstieg ist kein
Muss – aber dennoch das klare Ziel.
So kann man sich sicher sein: Der
Football ist zurück in Weinheim und
soll auch so schnell nicht mehr ge-
hen.

� Weiterer Bericht auf dieser Seite

Faktoren für den Sieg.“ Die Mann-
schaft macht auch am Montag
schnell klar: Sie hat Großes vor. Die
Weinheim Longhorns wollen nicht
einfach nur mitspielen – sie wollen
wieder zurück nach oben. Der Blick
richtet sich eindeutig auf den Auf-
stieg, denn aus besseren Zeiten weiß
man in Weinheim ganz genau, wie
sich Erfolg anfühlt: Schon einmal
spielte der Verein in der 1. Bundesli-
ga, der GFL.

Vom Gipfelsturm zum Absturz

1990 werden die Longhorns als Ab-
teilung der TSG 1862 Weinheim ge-
gründet. Der Spielbetrieb startet di-
rekt ein Jahr später, bis 2003 spielen
sie in der Oberliga und Regionalliga.
2004 erfolgt der Aufstieg in die 2.
Bundesliga Süd. Hier verweilen sie

auch nicht lange und so gelingt ih-
nen 2006 der große Erfolg des Auf-
stiegs in die GFL – ein in Meilenstein
in der Vereinsgeschichte. Doch der
Weg an die Spitze ist hart und geht
an den Spielern nicht spurlos vorbei.
Nach wiederholten Niederlagen in
denPlay-offsverlasseneinigeAkteu-
re den Verein, die nur schwer zu er-
setzenwaren.Bereits2010folgtnach
einer sieglosen Saison der bittere
Abstieg zurück in die 2. Bundesliga.

DersportlicheAbwärtstrendsetzt
sich fort: 2012 der Fall in die Regio-
nalliga, später sogar in die Oberliga.
Mit jedem Jahr schrumpft nicht nur
die Ligazugehörigkeit, sondern auch
der Kader. Der Tiefpunkt dann im
vergangenen Jahr: Eine chaotische
Saison muss aufgrund von Personal-
mangel abgebrochen werden – der

Zwangsabstieg in die Bezirksliga ist
die Folge.

Ein Neustart mit Ambitionen

Für viele Vereine kann so etwas der
Todesstoß sein. Doch dieser Abstieg
bietet nun auch neue Möglichkei-
ten. Der Trainerstab um Laszlo Haaf
und Sven Gloss halten das Team zu-
sammen. Die Weinheimer geben
ähnlich wie auf dem Platz nicht auf.
Mit einer gewisse „Jetzt erst recht“-
Attitüde startet das Team mit neuem
Elan in der Bezirksliga durch, um
klarzumachen, dass sie rein sport-
lich hier nicht hätten landen sollen.
Mit fünf Siegen aus fünf Spielen ste-
hen sie nun an der Tabellenspitze.

Angeführt von Veteranen wie An-
dreas Forkert oder Selim Yagiz prä-
sentiert sich das Team selbstbe-
wusst und diszipliniert. Die Offensi-
ve wird von Quarterback Sebastian
Imo geleitet. Dieser verteilt die Bälle
immer wieder auf Leistungsträger
wie Felix Deichert, Julian König und
Konrad Peeck. Die sichern mit „Big
Plays“, also sehr erfolgreiche und
einflussreiche Spielzüge, immer
wieder den Sieg.

Auf den Rängen aber auch in der
Mannschaft wächst die Zuversicht.
Der ehemalige langjährige Kapitän
SelimYagiz,derschonseit seinenJu-
gendjahren für die Longhorns auf-
läuft, sagt: „Die Stimmung im Team
ist sehr gut, die Jungs haben wieder
mehr Spaß, jederwird wieder für sei-
ne Arbeit auf und abseits des Feldes
belohnt.“

Wide-Receiver und Neuzugang Bendix Meschut (am Ball) kämpft nach einem Catch noch für extra Yards. BILD: PHILIPP REIMER

Die Fans im Sepp-Herberger-Stadion stärken den Weinheim Longhorns den Rücken. BILD: PHILIPP REIMER

Gold, Silber und viermal Bronze
Tischtennis: Deutsche Tischtennismeisterschaften der Aktiven und der Jugend.

Erfurt/Weinheim. Die Einzelkonkur-
renz der Damen war bei den Deut-
schen Tischtennis-Meisterschaften
im Gegensatz zu den Herren mit na-
hezu allen namhaften Spitzenspie-
lerinnen besetzt. Neben Yuan Wan
vom TTC 46 Weinheim waren mit
Annett Kaufmann, Koharu Itagaki,
Sophia Klee, Naomi Pranjkovic, Jo-
sephina Neumann und Sabine Win-
ter hochkarätige Gegnerinnen in Er-
furt vor Ort.

Yuan Wan musste erst in der K.o.-
Runde ins Geschehen eingreifen
und war gleich in der ersten Runde
mächtig gefordert, um Eireen Elena
Kalaitzidou mit 4:2 (6,-10,-9,8,9,18)
zu bezwingen. In der nächsten Par-
tie musste Josephina Neumann mit
Verletzung im ersten Satz aufgeben.
Im Halbfinale hatte sich die Spreu
vom Weizen getrennt. Annett Kauf-
mannhattemitSophiaKleebeim4:0
wenigMühe;YuanWankonnte ihrer
an Nummer 2 gesetzten WM-Dop-
pelkollegin Sabine Winter nur einen
Satz abknöpfen beim 1:4 (-8,-7,9,-9,-
5). Annett Kaufmann setzte sich im
FinalegegenWinterebenfallsmit4:1
durch und verteidigte somit den Ti-
tel aus dem Vorjahr erfolgreich.

Im Damen-Doppel hatten sich
Yuan Wan und Annett Kaufmann
zusammengetan – und nicht das bei

nale auf Lorena Morsch und schei-
terte nur ganz knapp beim 3:4 gegen
die spätere Titelträgerin. Elisa
schaffte es ins Viertelfinale. Im Dop-
pel war für Lotta/Fatme El Haj Ibra-
him im Viertelfinale gegen Itagaki/
Neumann Schluss, die in der Da-
menkonkurrenz Platz zwei belegten.
Elisa war mit Rhea Zhu Chen erst im
Halbfinale gegen Morsch/Kalaitzi-
dou mit 1:3 unterlegen, die gegen
Itagaki/Neumann die Doppelkon-
kurrenz gewannen. Im Mixed über-
stand Lotta mit Jan Würzberger die
erste Runde der 64 Teilnehmer,
schied dann knapp mit 2:3 aus. Elisa
und Tien Nghia Phong mussten
sechsmal ran, bis sie im Endspiel ge-
gen Cozmolici/Tschimpke mit 3:1
triumphierten.

Bei den Herren fehlten die Top-
Spieler wie Franziska, Qiu, Ovtcha-
rov, Duda und natürlich Boll, sodass
Spieler aus der zweiten Reihe die Re-
gie übernahmen. Im Finale setzte
sich Kay Stumper knapp mit 4:3 ge-
gen Fan Bo Meng durch, im Doppel
siegten Bertelsmeier/Verdanschot.

ImMixedderAktivenerkämpften
Elisa Nguyen/Torben Wosik ein 3:2
gegen Sophia Klee/Wim Verdon-
schot, schieden dann aber mit 0:3
gegen die späteren Titelträger Tanja
Krämer/Tobias Hippler aus. hol

der Weltmeisterschaft erfolgreiche
Doppel Wan/Winter. Im Viertelfina-
le besiegten sie Faltermaier/Pranj-
kovic 3:0, die in der ersten Runde Eli-
sa Nguyen/Düchting ausgeschaltet
hatten. Im Halbfinale kam das Aus
gegen Sabine Winter/Kathrin Mühl-
bach mit 1:3 (-10,-9,5,-5), die im Fi-
nale gegen Koharo Itagaki/Josephi-
na Neumann mit 3:2 15 Jahre nach
2010 wieder den Titel einheimsten.

TTC-Jugendliche stark

Zwei Spielerinnen, die noch im Ju-
gendbereich mitmischen, bei den
Aktiven aber für den TTC 46 im Ein-
satzsindodernachWeinheimwech-
seln, holten sich schöne Erfolge: Die
erst 13-jährige Lotta Rothfuß er-
spielte sich in der Kategorie U15 Sil-
berundBronze. ImEinzelüberstand
sie als Erste die Gruppenphase,
schied im Achtelfinale aus. Im Dop-
pel trat sie mit Einzelsiegerin Rhea
Zhu Chen zusammen an und unter-
lag erst im Halbfinale. Eine Silber-
medaille gab es im Mixed mit dem
Ex-TTCler Tien Nghia Phong.

InderKategorieU19warLottage-
nau wie TTC-Neuzugang Elisa
Nguyen dabei. In den Gruppen wur-
de Lotta hinter Bundesligaspielerin
Kohoru Itagaki Zweite, Elisa gewann
ihre Gruppe. Lotta traf im Achtelfi-

Der TV Hemsbach als Bindeglied
Hemsbach. Vor der evangelischen Kirche in Hems-
bach war am Pfingstsamstag viel los: Ann-Katrin Leip
und Jens Wiltz heirateten und die Stepptänzerinnen
der Schüler und Juniorinnen, sowie die Handballer
standen Spalier. Leip ist Lehrerin an der Friedrich-
Schiller-Gemeinschaftsschule und hat eine tolle Kar-
rierebeidenPenguinTappershingelegt.Mitacht Jah-
ren begann sie 2006 mit dem Stepptanz beim TV
Hemsbach. Viele Deutsche Formationsmeisterschaf-
tenfeiertesiebeidenSchülern, Juniorinnenundauch
in der 1. Formation, wo sie sogar zweimal Welt-und
2023 Vizeweltmeisterin wurde. Schon 2012 begann

parallel ihre Trainerlaufbahn, seit 2021 ist sie C-Trai-
nerin. Neben vielen DM-Titeln kann sie auch in die-
ser Funktion einen WM-Titel, einen zweiten und zwei
dritte Plätze mit ihren Formationen vorweisen. Sie
gilt vielen als Vorbild. Zusammen mit ihrem Mann
Jens Wiltz, der in der Handball-Landesligamann-
schaft des TVH eine wertvolle Stütze und außerdem
im Vorstand tätig ist, sind beide in der Vereinsarbeit,
sei es bei der Kerwe und Fasching stark engagiert.
„Das ist unser gemeinsames Hobby“, freuen sich bei-
de auf ihren zukünftigen gemeinsamen Lebensweg.

PFR /BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG
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